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mir , was ſie glauben , das ihm Erleichterung ſchaf⸗

fen koͤnnte — bleiben ſie lange bei ihm , wenn ſie

es aushalten köͤnnen . — Sagen ſie ihm , ſie haͤt⸗

ten mich uͤber ſein Schickſal weinen geſehen .

Graf . Suͤß , wie Begnadigung , wird ihm

der Antheil ſeyn , den ſie an ihm nehmen . Wer

ſtuͤrbe nicht leichter , wenn er von ihnen beweint

wird .

General . Laß uns immer menſchlich und mit⸗

leidig ſeyn ; wer weiß was auch aus uns noch

wird — Ich bin bereit , was Gott will !

Graf . Muth im Sturme mein Vater . Wir

werden auch wieder landen im Hafen , wo Frieden

unſrer wartet .

( Gehen ab . )

Neunter Auftritt .

Gefängnis .

Der Baron von Thurneiſen . Ctritt herein ,

geht einigemal auf und nieder , eh' er redet ) Todt alſo !

Todt — in wenig Stunden todt ! ! ! — Todt ? —

Und wenn ich es ausdenke , daß ich mich in Schrek⸗

ken verliere — warum liegt in dem Worte nichts ,

das mir Schauer fuͤr die Sache ſelbſt einfloͤßen

koͤnnte ! Iſt es Betaͤubung ? Iſt es Bewußtſeyn

des
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des Guten ? Sophie — Trennung —ich kann ja

die Dinge zuſammen halten , und ich habe alle

Fuͤhlbarkeit fuͤr die Schrecken die darin liegen !

Betaͤubung iſt es nicht ! — Religion , Leidenſchaft ,

Herz ! kann ich dieſe Dinge in Beziehung auf mein

Leben denken ? Floͤßt mir keines dieſer Worte

Schauder ein ? — — Nein ! alſo Bewußtſeyn des

Guten — Gott , dafuͤr danke ich dir ! Doch —

ich bin nicht furchtſam , nicht unruhig —doch iſt

mir nicht ſo , als ob zwiſchen geſtern und heute

nichts vorgefallen waͤre . Feierlich fremde iſt mir

alles ; das liegt am Orte , daß ich ihn hier erwar⸗

ten ſoll , den Tod , an dem Orte , der ſeit Jahr⸗

hunderten beſtimmt iſt , Thraͤnen Aechzen , Wahn⸗

ſinn , Gebet und Verſtockung einzuſchließen , daran

liegt es .

Zehnter Auftritt .

Der Graf . Der Baron .

Baron . Herr Graf — — —Das was vor⸗

gegangen iſt , meine Achtung fuͤr ſie , ihre Gegen⸗

wart — vergoͤnnen ſie mir einen Augenblick mich

wieder zu faſſen . ( nach einer Pauſe ) Ich bin ungluͤck⸗

lich — ſie haben ein Herz — Von dieſem Herzen

wuͤnſche ich Theilnahme
Graf .
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